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1 EINLEITUNG 
 

„Nicht jeder eignet sich zum Klettern; ein paar kräftige Beine und eine gesunde Lunge 

reichen noch lang nicht aus, (…), weil (…) der gediegene Kletterer eine strenge, nicht 

immer angenehme Schule durchmachen muss bis er es zum selbstständigen Felsmann 

„ohne Furcht und Tadel“ bringt.“ 

(Nieberl, 1911) 

 

Klettern ist, im Vergleich zu den klassischen Sportarten wie Leichtathletik, Fußball oder 

Schwimmen, eine von der Sportwissenschaft relativ selten betrachtete Sportart. Diese 

Arbeit stellt einen Schritt zur wissenschaftlichen Betrachtung des Sportkletterns dar. 

Mit Hilfe dieser Arbeit soll ein Effekt, der derzeit im Sportklettern als gegebene 

Tatsache präsent ist, wissenschaftlich gemessen, ausgewertet und beurteilt werden. 

Dieser Effekt wird im Klettersport als „weiches Greifen“ bezeichnet. Die Untersuchung 

beschäftigt sich dabei mit dem angewendeten Greifverhalten in Abhängigkeit von 

situativer Angst und der Kletterhöhe. Eine Messung von Griffkräften an Klettersteinen 

sowie eine Messung der situativen Angst sollen klären, ob das Phänomen des „weichen 

Greifens“ tatsächlich eine Beeinträchtigung der Griffkräfte darstellt. Weiterhin soll mit 

dieser Arbeit auf den Zusammenhang von Körper und Geist eingegangen werden, dem 

in der Vergangenheit immer mehr an Bedeutung zugemessen wurde und auch im 

Klettersport eine wichtige Rolle einnimmt. Die Psyche spielt eine wesentliche Rolle im 

Klettersport, da es eine Sportart mit erhöhtem Risiko ist. Die Arbeit soll des weiteren 

einen Beitrag leisten, als Beobachter, das Greifverhalten eines Sportkletterers zu 

verstehen oder nachzuvollziehen und eventuell Rückschlüsse auf leistungshemmende 

Faktoren sowie das Greifverhalten machen zu können. 
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2 THEORETISCHES RAHMENKONZEPT 
 

2.1 Einleitender Teil 

 

Das Erleben und menschliches Verhalten in Verbindung mit Bewegungshandeln im 

Sport bilden in der Sportpsychologie das Kernstück jeglicher Betrachtungen. 

Oftmals kommt es beim sportlichen Handeln vor, dass trotz bester physischer 

Vorbereitung die erwünschte Leistung nicht erreicht wird. Hierbei treten häufig 

psychische Probleme oder Blockaden auf welche nicht überwunden werden, und den 

Menschen in seinerr Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. An diesem Punkt versucht die 

Sportpsychologie durch psychologische Erklärungen und Hilfestellungen diese 

Probleme zu lösen oder ihnen entgegen zu wirken. 

Der Mensch wird zum einen als ein agierendes Individuum gesehen das sein 

Verhalten und Erleben selbst steuern und beeinflussen kann, zum anderen kommt es 

aber auch zum Einfluss von biologischen, genetischen wie auch psychischen 

Umwelteinflüssen. 

Menschliches Verhalten beim sportlichen Handeln kann demnach als eine Interaktion 

zwischen Individuum und Umwelt angesehen werden. Kognitiv- verhaltenstheoretische 

Ansätze des Individuums verstärken dabei die Kognitionen und Interpretationen welche 

für das Erleben und Verhalten verantwortlich sind. 

Neben den messbaren Größen der Sportphysiologie (z.B. Laktat, Puls oder 

morphologische Ausprägung der Organe) oder der Leistungsdaten (z.B.Weite, Höhe 

und Schnelligkeit), entscheiden oft das (innere) Erleben oder das (äußere, beobachtbare) 

Verhalten, ob die Leistungsfähigkeit voll vorhanden ist oder sie beinträchtig wird (vgl. 

Gabler, Nitsch & Singer, 2004, S. 11ff). 

 

 

 

 


